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19.09.06
Grüne/ Landwirtschaft 

Pirklhuber, WAGENEDER, Kana. 

Rückfragehinweis: Maria Wageneder,  0664/4647535

Grüne puschen gentechnikfreie Lebensmittel

Anlässlich der Vorführung des erfolgreichsten Dokumentarfilms der letzten Jahre „We feed the World“ der Grünen Schärding im oxxenhof, diskutierten der Grüne Agrarsprecher NR Wolfgang Pirklhuber, LT-Abg. Maria Wageneder und Innviertel-Spitzenkandidat Joachim Kana mit den BesucherInnen über die Auswüchse der Globalisierung im Lebensmittelbereich. 

Labg Maria Wageneder: Oberösterreichs Landwirtschaft kann nicht in der Konkurrenz mit Gentechnik und industrielle Tierhaltung bestehen. Gestärkt werden müssen innovative Qualitätsprodukte, Veredelung von Lebensmitteln, gentechnikfreie Landwirtschaft und Bio-Landbau“.

Grundsätzlich besteht für gentechnisch veränderte Lebensmittel nach den EU-Bestimmungen Kennzeichnungspflicht. Ausnahmen gibt es jedoch bei Fleisch, Eiern und Milchprodukten. Tatsächlich werden auch in vielen der herkömmlichen Landwirtschaften in Oberösterreich vor allem Geflügel, Schweine und Mastrinder aber auch zirka 20 Prozent der  Milchkühe mit gentechnisch verändertem Sojaschrott gefüttert.  Bio-Bäuerinnen und Bio-Bauern sind schon seit Jahrzehnten auf der Gentechnikfrei-Welle. Nun stellen zwei heimische Molkereien ihre gesamte Produktionspalette auf gentechnikfreie Milchprodukte um: Bergland- Molkerei mit insgesamt 4.700 oö. Lieferbetrieben und die Gmundner Molkerei mit 4.500 liefernden Milchbetrieben aus Oberösterreich.

Kana: „Das ist ein erster Schritt in die richtige Richtung. Ziel für uns Grüne ist die gesamte oberösterreichische Landwirtschaft auf gentechnikfreie Fütterung umzustellen. Die oberösterreichischen KonsumentInnen wollen heute gentechnikfreie Lebensmittel.“

Lagerhaus Pilstl, österreichweit ein einzigartiger Vertrieb  für gentechnikfreie Futtermittel, hat diese Chance genützt. Das Unternehmen baute sein Vertriebsnetz aus. Pilstl konnte in Oberösterreich  zahlreiche Futtermittelhändler gewinnen, welche ab sofort gentechnikfreie Produkte  anbieten. Im Innviertel ist derzeit  in den Lagerhäusern Geinberg und Schärding und bei den Firmen Wiesbauer in Obernberg und Froschauer in Taufkirchen an  der Pram gentech-freier Soja erhältlich.

2000 milchliefernde Betriebe aus dem Innviertel liefern zur Bergland-Molkerei, die Umstellung bei der Gmundener Molkerei betrifft nur wenige Landwirtschaften, vor allem aus Dorf an der Pram. Derzeit werden zirka 80 Prozent der Milchkühe ohne Gensoja gefüttert. Diese erhalten nur Grünfutter und Futter aus dem eigenen Vertrieb. Die Umstellung trifft deshalb zirka 400 Betriebe im Innviertel.

Agrarsprecher NR DI Dr. Wolfgang Pirklhuber: „Die  aktuellen Berichte über Gentechnikverunreinigungen in Langkornreis aus der USA bekräftigen unseren Weg. Eine konsequente gentechnikfreie Lebensmittelproduktion ohne Wenn und Aber ist die einzige praktikale Strategie zur Sicherung der Wahlfreiheit für die KonsumentInnen .“
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